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Im Folgenden finden sich Anzeigen von neuen Publikationen.  
Bibliographische Angaben und Anzeigentexte bitte schicken an:  

irene.pieper@uni-hildesheim.de

I. Übergreifendes 
 
Anselm, Sabine/ Geldmacher, Miriam/ 
Hodaie, Nazli/ Riedel, Margit (Hg.) 

Werte – Worte – Welten. Werteerzie-
hung im Deutschunterricht. 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
ISBN 978-3-8340-1080-3 
282 Seiten, € 19.80 

Der Ruf nach Werteerziehung gehört heu-
te zum Standardrepertoire an Bildungs-
aufgaben. Dieser Forderung kommt mit 
Blick auf die Schule zu Recht große Be-
deutung zu. Innerhalb der schulischen Fä-
cher ist insbesondere der Deutschunter-
richt in seiner kulturwissenschaftlich zu 
verstehenden Ausrichtung als ein zentra-
ler Ort für Werteerziehung anzusehen. 
Dies erfordert von den Lehrkräften hohe 
Professionalität. In der vorliegenden Pub-
likation werden anhand von vier für den 
Deutschunterricht relevanten Aspekten – 
dem Wert des Lesens, dem Wert der 
Sprache, dem Wert der Vielfalt und dem 
Wert des Wahrnehmens – Grundüberle-
gungen zur Werteerziehung konkretisiert 
und diskutiert. Dabei sollen die Chancen 
und Schwierigkeiten schulischer Wer-
teerziehung mit ihren spezifischen Anfor-
derungen in konstruktiver Weise einen 
Anlass zur Reflexion bilden. 
 
Eckhardt, Juliane/ Vorst, Claudia/ Iaku-
shevich, Marina/ Zajac, Claudia (Hg.) 

Ästhetisch-biographische Reflexion 
in Lehrerbildung und Schule. 
Frankfurt a. M., Peter Lang 2011 
ISBN: 978-3-631-61365-8 
248 Seiten, € 39.80 

Muss Leistung zwangsläufig konnotiert 
werden mit Effizienz, Erfolg, Exzellenz? 
Die mit Lehrerbildung und Unterricht be-
fassten Wissenschaften reagieren zwie-
spältig. In den interdisziplinär ausgerich-

teten Beiträgen wird das aus der Kunst-
pädagogik stammende ästhetisch-biogra-
phische Prinzip als Impuls zur kritischen 
Reflexion genutzt. Möglichkeiten und 
Grenzen einer konzeptionellen Einbin-
dung persönlicher Erfahrungsbezüge wer-
den in theoretischen, empirischen und 
praktischen Studien diskutiert. Aus dem 
Inhalt: Düsing: Vorlesespuren in der Le-
sebiographie angehender Deutschlehre-
rinnen und -lehrer; M. Iakushevich/ K. 
Köller: Spracheinstellungen gegenüber 
Grammatik und Grammatikunterricht – 
Eine empirische Studie im wissenschaft-
lichen Kontext und berufsbiographische 
Erklärungsansätze; J. Eckhardt: Literari-
sche Biographiearbeit in der Deutschlehr-
erbildung – Theoretischer Kontext und 
Seminar-Sequenzen über Kinder- und Ju-
gendliteratur zum Thema Erziehung; C. 
Zajac: Das Literaturmuseum als Stätte für 
ästhetisch-biographische Erfahrungen; C. 
Vorst: Literarische Bildung unter dem 
Einfluss von Kompetenzerwartungen – 
Zum Stellenwert von Ästhetik und Erfah-
rungsbezug in „Lernaufgaben“ für die 
Grundschule. 
 
Karg, Ina 

Vermittlung. Ein Arbeitsbuch für eine 
anwendungsorientierte Germanistik. 
Frankfurt a. M., Peter Lang 2012 
ISBN 978-3-631-63761-6 
162 Seiten, € 24.80 

Vermittlung von und mit Sprache und Li-
teratur erfolgt in der Öffentlichkeit über 
verschiedene Einrichtungen und Organi-
sationen und nicht zuletzt in Alltagssitua-
tionen. Dieses Buch leitet zu wissen-
schaftlich-systematischer Arbeit mit 
Sprache und Literatur in außerschulischen 
Vermittlungszusammenhängen an. Es 
führt zu Einsichten in den Erkenntnisge-
winn, der durch die Arbeit mit wissen-
schaftlichen Modellen erfolgt, bietet bei-
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spielhaft Musteranalysen und Aufgaben 
zum Transfer und zur eigenen Weiterar-
beit. Mit dem Verständnis für die Vielfalt 
von Vermittlung, wie sie funktioniert, wo 
sie angesiedelt ist und wie sie zu beurtei-
len ist, wird auch eigene Vermittlungs-
kompetenz erworben. Das Arbeitsbuch 
richtet sich an Studierende polyvalenter 
germanistischer und sprach- und kultur-
wissenschaftlicher BA-Studiengänge. 
 

II. Sprachdidaktik 
 
Bose, Ines/ Neuber, Baldur (Hg.) 

Interpersonelle Kommunikation. Ana-
lyse und Optimierung. 
Frankfurt a. M., Peter Lang 2011 
ISBN 978-3-631-61276-7 
366 Seiten, € 59.80 

Dieser Sammelband enthält Beiträge der 
sprechwissenschaftlichen Fachtagung 
„Interpersonelle Kommunikation – Ana-
lyse und Optimierung“. Die Beiträge be-
fassen sich mit Forschungsstand, For-
schungsfragen und Desiderata der Analy-
se und Optimierung interpersoneller 
Kommunikation in Sprechwissenschaft 
und Sprecherziehung – vorzugsweise mit 
einem kritischen Blick auf das bisher Er-
reichte und auf zukünftige Aufgaben in 
Forschung und Lehre. Die Themen-
schwerpunkte im Einzelnen: Grundlagen 
und Didaktik interpersoneller Kommuni-
kation, Sprechkunst und Sprechbildung, 
Kommunikationsförderung, Kodifikatio-
nen und Anwendungsbereiche der deut-
schen Standardaussprache, interkulturelle 
Kommunikation und kontrastive Phone-
tik, Kommunikationsstörungen und Tele-
kommunikation. 
 

Ergert, Margrit 
Prosodie + Didaktik. Neue Ansätze 
für erfolgreichen Sprach- und Schrift-
erwerb. 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
ISBN 978-3-8340-1010-0 
148 Seiten, € 15.00 

Warum hat mir das noch niemand gesagt? 
Das ist wohl die häufigste Frage, die mir 
im Laufe der Jahre von Kindern und Er-
wachsenen gestellt wurde, wenn sie 
gleichsam in einem Aha-Erlebnis hinter 
das Geheimnis der Schrift, der Orthogra-
phie, der Kunst des Lesens gekommen 
waren. Wer die Signale der Schrift nicht 
erkennt, hat die Kodierung nicht ge-
knackt. Es wird ihm schwer fallen, den 
Sinn von Geschriebenem zu verstehen, 
Freude am Lesen zu haben. Für andere ist 
die Orthographie – das Richtigschreiben 
– die Hürde für eine schulische, berufli-
che oder private Karriere. Dass es Lö-
sungsmöglichkeiten für die Probleme mit 
der Schrift gibt, zeigen die einzelnen 
Aufsätze dieses Bandes. Sie handeln von 
den Merkmalen der Sprache und ihren 
Signalen in der Schreibung des Deut-
schen, von der Logik unseres Schriftsys-
tems und erfolgreichen Vermittlungsstra-
tegien. 
 
Günther, Herbert/ Bindel, Walter Rolf 
(Hg.) 

Deutsche Sprache in Kindergarten 
und Vorschule (= Deutschunterricht 
in Theorie und Praxis, Band 1). 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
428 Seiten, € 36.00 

Vorschulische Sprachförderung ist aktuell 
ein zentrales gesellschaftliches Thema, 
wie diese aber effektiv erfolgen kann, ist 
ungeklärt. Der vorliegende Band themati-
siert auf wissenschaftlicher Grundlage 
was Sprache ist, was relevant diagnosti-
zierbar ist, was die Bedingungen zur 
Sprachübernahme sind und was produkti-
ve Kompetenzen für den späteren Schul- 
und Lebenserfolg sind. Wesentliche Er-



100 Didaktik Deutsch 33/2012 
 

 

kenntnisse sind: Der emotionale und kog-
nitive Einbezug in einen Dialog ist die 
Basis für die Sprach, auf- und Übernah-
me. Sprachförderung im engeren Sinn be-
trifft die pragmatischen Fähigkeiten wie 
Konversation, Textverstehen und Rollen-
Spiele. Sprach-Diagnostik ist die Be-
obachtung in der Kommunikation und 
geistigen Aktivität. Sprachförderung ist 
bei Vorschulkindern nicht durch eine di-
rekte Instruktion erreichbar – insbesonde-
re nicht durch eine Lehrperson vor einer 
Gruppe zu fördernder Kinder. Wesentli-
cher ist, eine Kooperation zwischen allen 
Kindern herzustellen als „dynamische 
Lerngemeinschaft". Die Förderung der 
ersten wie auch der zweiten Sprache ist 
prinzipiell nicht verschieden, es sollte 
keine Aussonderung zu Sprachkursen er-
folgen. Die Kombination von freiem 
Spielen, spielerischem Lernen und positi-
ver Gruppenbeziehungen unter Beglei-
tung eines kompetenten und beziehungs-
fähigen Erwachsenen ist die beste Vorbe-
reitung auf die Schule und das Leben. 
 
Kuß, Michael 

Über den Rand hinaus schreiben – 
Textfeedback im Schreibunterricht 
des Gymnasiums. 
Berlin usw., LIT-Verlag 2012 
ISBN 978-3-643-11587-4 
176 Seiten, € 19.90 

Das Überarbeiten von Texten gehört im 
Fach Deutsch seit langem zum festen Be-
standteil der Lehrpläne für die Sekundar-
stufe I und II. Gleichwohl findet man eine 
Kultur des Feedbacks auf Geschriebenes, 
die zu gezielten Textrevisionen anleitet, 
vor allem im Schreibunterricht des Gym-
nasiums eher selten. Schreibkompetenz 
und Schreibprozessbewusstsein erlangt 
man aber vor allem durch das Nachden-
ken und Sprechen über Texte. Die vorlie-
gende Praxis-Studie stellt – auf der 
Grundlage der Schreib- und Revisionsfor-
schung – die Methode "Über den Rand 
hinaus schreiben" vor und untersucht die 
Leistungsfähigkeit dieses kooperativen 

und kreativen Textrevisionsverfahrens in 
einer 8. Gymnasialklasse. 
 
Lehnen, Katrin/ Feilke, Helmuth (Hg.) 

Schreib- und Textroutinen. Theorie, 
Erwerb und didaktisch-mediale Mo-
dellierung. 
Frankfurt a. M., Peter Lang 2012 
ISBN 978-3-631-61281-1 
239 Seiten, € 44.80 

Herkömmlich wird sprachliche Routine 
gern mit Gleichförmigkeit, Bequemlich-
keit und auch Entlastung von wiederkeh-
renden kommunikativen Aufgaben 
gleichgesetzt. Als Mittel der Strukturbil-
dung ist ihre Bedeutung kaum bedacht. 
Ein wichtiger Aspekt ist, dass Routinen 
gerade auch im Schriftlichen die Grund-
lage bilden für die Eröffnung von Spiel-
räumen des sprachlichen Handelns – so-
wohl in der Textproduktion als auch in 
der Textrezeption. Die Beiträge des Ban-
des argumentieren für ein sozial intelli-
gibles Konzept sprachlicher Routine. Der 
thematische Fokus richtet sich auf Routi-
ne im Schreiben und Routine in Texten. 
Im Zentrum stehen Theorie und Begriff-
lichkeit literaler Routine, Erwerb und 
Aufbau von Schreib- und Textroutinen im 
Spracherwerb vom ersten Schuljahr bis 
hin zu Studierenden sowie didaktisch-
mediale Modellierungen von Routinen für 
die Stützung des Erwerbs auch in E-
Learning-Szenarien. 
 
Necknig, Andreas Thomas 

Schreibkonferenz versus traditionelle 
Aufsatzdidaktik. Eine empirische Un-
tersuchung. 
Hamburg, Kovac 2012 
ISBN 978-3-8300-6402-2 
232 Seiten, € 78.00 

Das herausragende Merkmal der Schreib-
konferenz ist das Verfahren, einen selbst-
verfassten Text einer kleinen kritischen 
Öffentlichkeit zu präsentieren, welche 
dem Verfasser daraufhin Rückmeldung 
über sein Werk gibt. Aus den Reaktionen 
der Rezipienten erhält der Autor Hinwei-
se für eine eventuelle Überarbeitung des 
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Textes. Die empirische Studie untersucht, 
ob im Grundschulunterricht der Einsatz 
von Schreibkonferenzen im Vergleich zur 
traditionellen Aufsatzdidaktik zu einer 
Verbesserung der Schreibleistungen, des 
eigenen Lernens, zu positiven Verände-
rungen des eigenen Verhaltens sowie zur 
Förderung der Motivation der Schüler 
beim Schreiben führt.  
 
Rautenberg, Iris 

Musik und Sprache. Eine Längs-
schnittstudie zu Effekten musikali-
scher Förderung auf die schriftsprach-
lichen Leistungen von Grundschüle-
rinnen. 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
ISBN 978-3-8340-1062-9 
222 Seiten, € 20.00 

Musik und Sprache sind zwei universale 
Systeme menschlicher Ausdrucksfähig-
keit, die wesentliche Strukturmerkmale 
miteinander teilen. Sowohl Musik als 
auch Sprache sind hierarchisch struktu-
riert und weisen einen bestimmten 
Rhythmus, eine Melodie und Phrasierung 
auf. Diese prosodischen Merkmale der 
Sprache spielen auch für den Erwerb des 
Lesens und Rechtschreibens eine wichti-
ge Rolle. Das vorliegende Buch stellt in 
den beiden ersten Kapiteln die Zusam-
menhänge von Musik und Sprache sys-
tematisch dar und zeigt die Bedeutung der 
Prosodie für den Erst- und Schriftsprach-
erwerb auf. Vor diesem Hintergrund wird 
auch die Relevanz didaktischer Konzepte 
des Anfangsunterrichts kritisch diskutiert. 
Anschließend wird eine empirische Un-
tersuchung zu den Effekten einer spezifi-
schen musikalischen Förderung auf die 
schriftsprachlichen Leistungen von 
GrundschülerInnen vorgestellt. Die Er-
gebnisse der Studie zeigen, dass systema-
tisches musikalisches Training die Lese-
leistungen von Grundschulkindern signi-
fikant steigern kann. Dabei spielt auch die 
Methode des Anfangsunterrichts eine ent-
scheidende Rolle. 
 

Ritter, Alexandra/ Ritter, Michael (Hg.) 
Schreibkompetenz und Schriftkultur. 
Ein Lese- und Arbeitsbuch. 
Frankfurt a. M., Grundschulverband 
ISBN 978-3-941649-04-0 
ca. 320 Seiten, € 19.50 

Das Schreibenlernen ist ein mehrdimen-
sionaler und vielgestaltiger Prozess. Da-
her hat der Deutschunterricht in der 
Grundschule auch dafür Sorge zu tragen, 
dass Kinder Erfahrungen im Umgang mit 
unterschiedlichen Textsorten sammeln 
können. Dabei soll einerseits das Schrei-
ben nicht nur reine Formübung bleiben, 
sondern von Beginn an von Kindern als 
Teilhabe an schriftkultureller Praxis er-
lebt werden. Auf der anderen Seite gerät 
im Zuge der fortschreitenden Standardi-
sierung der Grundschulbildung auch die 
Frage in den Blick wie Schreibkompeten-
zen zu bestimmen und gezielt zu fördern 
sind. Diesem produktiven Spannungsfeld 
der Schreibdidaktik möchte das vorlie-
gende Lese- und Arbeitsbuch mit vielfäl-
tigen Anregungen aus Praxis und Theorie 
Aufmerksamkeit widmen. 
 

III. Literatur- und Lesedidaktik 
 
Birkle, Sonja 

Erwerb von Textmusterkenntnis 
durch Vorlesen. Eine empirische Stu-
die in der Grundschule. 
Freiburg im Breisgau, Fillibach 2012 
ISBN 978-3931240-66-0 
254 Seiten, € 20.00 

Erwerben Kinder, wenn ihnen vorgelesen 
wird, textuelle Kenntnisse, die sie beim 
eigenen Lesen und Schreiben unterstüt-
zen? Welche spezifische Qualität und 
Funktionalität haben solche Kenntnisse? 
Zur Beantwortung dieser Fragen model-
liert der Band den Begriff „kognitive 
Textmuster“. Entwickelt wird ein innova-
tives Instrumentarium zur Erhebung der 
Textmusterkenntnis bei Kindern der 
Klassenstufe 2, bezogen auf Märchen. 
Mit diesem Instrumentarium werden die 
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Auswirkungen des Vorlesens in der Schu-
le überprüft, sowohl quantitativ als auch 
qualitativ. Aus den gewonnenen Ergeb-
nissen werden Schlüsse für eine gelin-
gende schulische Textmusterdidaktik und 
ein Vorlesecurriculum gezogen. 
 
Freudenberg, Ricarda 

Zur Rolle des Vorwissens beim Ver-
stehen literarischer Texte. Eine quali-
tativ-empirische Untersuchung. 
Wiesbaden, Springer VS 2012 
ISBN 978-3-531-18260-5 
443 Seiten, € 59.95 

Untersucht werden Abiturklausuren im 
Hinblick auf die Qualität der Wissensan-
wendung zur Erschließung und zum Ver-
gleich zweier Sonette von Hoffmanns-
waldau und Brecht. Dabei stehen diese 
Fragen im Mittelpunkt: Welches Vorwis-
sen war beim Verstehen hilfreich? Wo-
rauf sind Probleme beim Textverstehen 
zurückzuführen? Wie kann Literaturun-
terricht dazu beitragen, dass SchülerInnen 
maximalen Gewinn aus den in der Kurs-
stufe erworbenen Wissensbeständen für 
das Verstehen literarischer Texte bezie-
hen? Die Autorin klärt, ob die SchülerIn-
nen im Deutschunterricht der Sekundar-
stufe zu kompetenten LeserInnen literari-
scher Werke ausgebildet worden sind, 
und zieht Konsequenzen für die Lernsitu-
ation, die Textauswahl, die Aufgabenstel-
lung und den Erwartungshorizont. 
 
Lenhard, Wolfgang 

Leseverständnis und Lesekompetenz. 
Grundlagen – Diagnostik – Förde-
rung. 
Stuttgart, Kohlhammer 2012 
ISBN 978-3-17-021888-8 
ca. 130 Seiten, ca. € 17,00 

Der Prozess des Verstehens beim Lesen 
ist sehr komplex und wird von vielen Ein-
flussfaktoren bestimmt. Im Buch werden 
diese Faktoren, ihre Entwicklung und ihr 
Zusammenspiel systematisch erarbeitet. 
Hierdurch eröffnet sich eine Perspektive 
auf die Frage, an welchen Punkten Diag-
nostik und Förderung ansetzen können. 

Das Buch beleuchtet die Frage, wo die 
besonderen Bedürfnisse schwacher Leser 
liegen, schildert Diagnosemöglichkeiten 
und geht auf systematische und evidenz-
basierte Fördermöglichkeiten ein. 
 
Philipp, Maik/ Schilcher, Anita (Hg.) 

Selbstreguliertes Lesen. Ein Über-
blick über wirksame Leseförderansät-
ze. 
Seelze, Kallmeyer 2012 
ISBN 978-3-7800-4906-3 
264 Seiten, € 24.95 

Schwachen Leserinnen und Lesern man-
gelt es neben der Lesemotivation vor al-
lem an kognitiven Fähigkeiten wie Le-
seflüssigkeit und Lesestrategien. Ihr Le-
sen zeugt von wenig Selbstregulation. 
Meist sind sie deshalb nicht in der Lage, 
ihren Leseprozess zu überwachen und zu 
steuern, Probleme zu identifizieren und 
eigene Bewältigungsstrategien zu entwi-
ckeln. Wie sich das ändern lässt, ist Ge-
genstand dieses Buchs. Es stellt den aktu-
ellen Stand der Forschung in den Berei-
chen Leseflüssigkeit, Lesestrategien und 
Selbstregulation beim Lesen vor und prä-
sentiert nachweislich wirksame Leseför-
derprogramme für die späte Primar- und 
frühe Sekundarstufe. Lehrkräfte können 
dadurch die wichtigsten zugrunde liegen-
den Prinzipien und Zusammenhänge ken-
nen und verstehen lernen, um so erprobte 
Maßnahmen gezielt einzuleiten und aus 
den verschiedenen Programmen ein für 
sie und ihre Klasse passendes Leseför-
derprogramm zusammenzustellen. 
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V. Deutsch als Zweitsprache 
 
Belke, Gerlind 

Mehr Sprache(n) für alle. Sprachun-
terricht in einer vielsprachigen Ge-
sellschaft. 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
ISBN 978-3-8340-1021-6 
244 Seiten, € 19.80 

Mehrsprachigkeit ist weltweit und seit ei-
nigen Jahrzehnten auch in unseren Schul-
klassen eher die Regel als die Ausnahme. 
Der an sich erfreuliche Umstand wird al-
lerdings in der Öffentlichkeit und in den 
Schulen vor wiegend als Problem gese-
hen und nicht als Potential, das es zu för-
dern gilt. Dazu bedarf es nicht zuletzt ei-
ner Sprachdidaktik, die sich an der viel-
sprachigen Realität in unseren Schulen 
orientiert, indem sie sprachliche Lernpro-
zesse, z. B. beim Erwerb verschiedener 
Schriftsprachen, koordiniert und den nach 
wie vor als „Muttersprachenunterricht“ 
praktizierten Deutschunterricht so gestal-
tet, dass er für alle Kinder attraktiv und 
sinnvoll ist. Eine solche Didaktik wird in 
dem vorliegenden Buch entwickelt, das 
die traditionell getrennten Sprachdidakti-
ken für den muttersprachlichen und den 
fremdsprachlichen Unterricht in einem 
eigenständigen Konzept zusammenführt 
und damit den Erfordernissen einer viel-
sprachigen Schülerschaft im Zeitalter der 
Globalisierung gerecht zu werden ver-
sucht.  
 
Bryant, Doreen 

Lokalisierungsausdrücke im Erst- und 
Zweitspracherwerb. Typologische, 
ontogenetische und kognitionspsy-
chologische Überlegungen zur 
Sprachförderung in DaZ. 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
ISBN 978-3-8340-1085-8 
ca. 318 Seiten, € 25.00 

Lokalisierungsausdrücke sind ein funda-
mentaler und dabei zugleich ungemein 
schwieriger Lerngegenstand. Die Mono-

grafie von Doreen Bryant geht der Frage 
nach, warum dies so ist. Sie klärt die le-
xikalisch-semantischen, sprachtypologi-
schen, entwicklungspsychologischen und 
erwerbsbezogenen Bedingungen, die 
hierbei zusammenwirken, mit der Zielset-
zung, Wege zu finden, DaZ-Kinder mög-
lichst früh an die Kategorien, Konstrukti-
onen und Zusammenhänge des räumli-
chen Ausdruckssystems des Deutschen 
heranzuführen, deren Beherrschung es 
ihnen dann ermöglicht, sich weitergehen-
de Systemzusammenhänge eigenständig 
zu erschließen. 
 
Grießhaber, Wilhelm/ Kalkavan, Zeynep 
(Hg.) 

Orthographie- und Schriftspracher-
werb bei mehrsprachigen Kindern. 
Freiburg, Fillibach 2012 
ISBN 978-3-931240-75-2 
ca. 260 Seiten, € 22.00 

In den einzelnen Beiträgen dieses Buches 
werden Studien, Projekte bzw. Fallunter-
suchungen zum Schriftspracherwerb  
vorgestellt und didaktische Ansätze, 
Problembereiche, Möglichkeiten und 
Grenzen hinsichtlich der Diagnose und 
Förderung diskutiert. Einen anderen we-
sentlichen Teilbereich bilden außerdem 
Gegenüberstellungen einzelner Schrift-
systeme mit dem deutschen Schriftsystem 
– am Beispiel des Albanischen, Griechi-
schen und Türkischen -, die in Einzelbei-
trägen aufgegriffen werden. Darüber hin-
aus werden neben dem Einsatz von Diag-
noseverfahren zur Rechtschreibung auch 
Selbsteinschätzungen hinsichtlich der 
Rechtschreibkompetenzen von Schrei-
ber/innen des Deutschen als Zweitsprache 
thematisiert. Durchgehend von zentraler 
Bedeutung sind in diesem Buch die Di-
daktik und die schulische Praxis, die in 
unterschiedlicher Weise und Intensität in 
den jeweiligen Einzelbeiträgen reflektiert 
werden. 
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Hricová, Marianna 
Die Rolle der phonologischen Verar-
beitung und der semantisch-
lexikalischen Fähigkeiten beim Lesen 
im Deutschen als Zweitsprache. Eine 
explorative Studie und weiterführen-
de Fragen. 
Aachen, Shaker Verlag 2012 
ISBN 978-3-8440-1069-5 
ca. 280 Seiten, € 29.90 

Die Arbeit setzt sich mit den bisher sepa-
rat behandelten Fähigkeiten mehrsprachi-
ger Kinder auseinander – mit der phono-
logischen Informationsverarbeitung und 
den semantisch-lexikalischen Fähigkei-
ten. Diese werden hier in Bezug auf das 
Lesen von Zweitklässlern analysiert, die 
das Deutsche als Zweitsprache erlernt ha-
ben. Nach einer ausführlichen Prüfung 
der theoretischen Kenntnisse werden die-
se Fähigkeiten mit der Lesekompetenz 
dieser Kinder in Beziehung gesetzt. Mit-
tels einer explorativen Studie werden die 
Leseleistungen von Kindern mit Deutsch 
als Zweitsprache mit denen einsprachig-
deutscher Kinder verglichen und auf Zu-
sammenhänge mit phonologischer Infor-
mationsverarbeitung, semantisch-
lexikalischen Fähigkeiten und anderen 
Bereichen, wie etwa der Verwendung der 
nicht-deutschen Sprache oder der Ein-
schätzung dieser Leistungen durch Lehr-
kräfte hin, untersucht. 
 
Krafft, Andreas/ Spiegel, Carmen (Hg.) 

Sprachliche Förderung und Weiter-
bildung – transdisziplinär. 
Frankfurt a. M., Peter Lang 2011 
ISBN 978-3-631-61121-0 
213 Seiten, € 45.80 

Eine umfassende Sprachkompetenz ist 
heute für alle Lebensbereiche unabding-
bar. Der Band bietet einen Forschungs-
querschnitt zum Rahmenthema der Jah-
restagung der Gesellschaft für Ange-
wandte Linguistik 2009 in Karlsruhe 
„Sprachliche Förderung und Weiterbil-
dung – transdisziplinär“. Er vereint Auf-
sätze zur Mehrsprachigkeit von Kindern 
und Erwachsenen, die an der Schnittstelle 

zwischen Anglistik, Zweit- und Fremd-
spracherwerb, Frühpädagogik, Sprachdi-
daktik und Psycholinguistik zu verorten 
sind, und fokussiert Teilkompetenzen wie 
die metasprachliche Kompetenz oder die 
Schreib- bzw. Textkompetenz. Daneben 
werden Forschungen vorgestellt, die sich 
mit grammatischen, lexikalischen und 
prosodischen Eigenschaften von Spra-
che(n) beschäftigen mit dem Ziel, deren 
Erkenntnisse für den Fremdspracherwerb 
und für die mediale Verwendung frucht-
bar zu machen. 
 
Niebuhr-Siebert, Sandra/ Baake, Heike 

Kinder mit Deutsch als Zweitsprache 
in der Grundschule. 
Stuttgart, Kohlhammer 2012 
ISBN 978-3-17-021800-0 
ca. 250 Seiten, € 24.00 

Etwa 30 Prozent der Kinder an deutschen 
Grundschulen haben einen Migrations-
hintergrund. Sie erwerben Deutsch nicht 
als ihre Muttersprache, sondern als 
Zweitsprache. Die Folge: Viele Kinder 
kommen mit erheblichen Sprachschwie-
rigkeiten in die Schule, können dem Un-
terricht kaum folgen, und sprachliche 
Angebote im Unterricht zur Verbesserung 
ihrer Sprachkompetenz laufen ins Leere. 
Das Buch soll als Einführung in diese 
Problematik die Handlungskompetenz 
von Grundschullehrerinnen und -lehrern 
sowie Studierenden des Grundschullehr-
amts im Umgang mit diesen Kindern ver-
bessern. Es werden die besonderen Lern-
bedingungen dieser Kinder aufgezeigt, 
Schul- und Unterrichtsmodelle vorgestellt 
sowie Möglichkeiten der Diagnostik und 
Förderung in allen Unterrichtsfächern 
dargestellt. 
 
Rothstein, Björn (Hg.) 

Sprachvergleich in der Schule 
Baltmannsweiler, Schneider Hohen-
gehren 2012 
ISBN 978-3-8340-0889-3 
ca. 187 Seiten, € 18.00 

Obwohl die Mehrsprachigkeit eines der 
grundlegenden Themen der neueren 
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Schuldidaktik ist, liegen nur wenige kon-
krete Auseinandersetzungen zum Ver-
gleich zwischen dem Deutschen und den 
schulisch unterrichteten Fremdsprachen 
vor. Häufig beziehen sich die Vorschläge 
zur Mehrsprachigkeit auf diejenigen 
Sprachen, die die Schüler neben oder an-
stelle von Deutsch zu Hause als Mutter-
sprache erlernen. Solche Konzeptionen 
sind sinnvoll, da sie unter anderem zur in-
terkulturellen Kompetenz und zur Refle-
xion über die in der Klasse vertretenen 
Sprachen beitragen. Allerdings ist häufig 
kein unmittelbarer Vergleich zwischen 
den beteiligten Sprachen möglich. Die 
Lehrkräfte verfügen in der Regel über zu 
wenig explizites sprachliches Wissen o-
der über kein Material zu den entspre-
chenden Sprachen. Auch beim Vergleich 
der schulischen Fremdsprachen unterei-
nander gibt es nach wie vor großen Be-
darf an didaktischen Konzepten. Daher 
möchte dieser Sammelband einen anderen 
Weg bestreiten und diejenigen Sprachen 
miteinander vergleichen, über die alle 
Schüler der gleichen Klasse sowie ihre 
Lehrkräfte auf der Basis ihrer eigenen 
Schulbildung verfügen. Dies sind neben 
dem Deutschen die lebenden schulischen 
Fremdsprachen mit Englisch, Französisch 
und/ oder Spanisch und Russisch und 
auch die verschiedenen Varietäten des 
Deutschen. Die gemeinsame Kenntnis 
dieser Sprachen ermöglicht ein Vorgehen, 
bei dem die betrachtete sprachliche Ein-
heit nicht als Erstbegegnung stattfindet, 
sondern eine intensive Reflexion über die 
Unterschiede zwischen den Sprachen er-
folgt, die sich in einem zweiten Schritt 
positiv auf die Sensibilisierung für Mehr-
sprachigkeit ausüben kann. 
 


